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Selbstfaller
„Da US-Präsidentschaftskandidat vo
de Republikaner – da Trump – lasst
schier jeden Tag a neiche Blödheit
vom Stapel. Der legt’s doch glatt
drauf an, sich selbst noch vor da
Wahl aus dem Rennen z’ schiaßn.“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

motor.tt.com

KURZ ZiTieRT

Wenn wir das Geld
nicht zurückfordern,

bekommen wir einen Brief
vom Staatsanwalt.“

Andreas Ehrenstrasser

Langkampfens Bürgermeister begründet
den Agrar-Beschluss.

ZAHL des TAGes

500.000
Blüten. Beim 23. Blumen-
corso versinkt Kirchberg
wieder in einem Meer aus
Dahlien, Gladiolen, Gerbera
und Sonnenblumen.

Von Wolfgang Otter

Langkampfen – Es ist ruhig
um die Gemeindegutsag-
rargemeinschaften in Nie-
derbreitenbach, Unter- und
Oberlangkampfen geworden.
Die Wogen, die die Gerichte
mit den Entscheidungen zum
Gemeindegut verursacht ha-
ben, sind verebbt. Die Kom-
mune hat das Recht auf die
Substanz, zähneknirschend
müssen das auch die Agrar-
Mitglieder zur Kenntnis neh-
men. Dieses Recht muss die
Gemeinde auch durchsetzen,
wie am Dienstagabend am
Langkampfener Gemeinde-
ratstisch immer wieder be-
tont wurde. Die Mandatare
beschlossen daher, Rückfor-
derungen von vor Jahren aus-

bezahlten Beträgen aus der
Substanz zu stellen. Dass dies
den Dorffrieden nicht unbe-
dingt fördern wird, war ih-
nen auch klar. Dabei handelt
es sich im Falle von Nieder-

breitenbach um 10.000 Eu-
ro, Unterlangkampfen 30.000
Euro und Oberlangkampfen
25.000 Euro. Wobei am Diens-
tagabend ein Sanktionsbe-
schluss fiel. Bürgermeister
Andreas Ehrenstrasser hatte

die Ansprüche bereits bis 30.
Juni („Um 23.57 Uhr habe ich
das E-Mail abgeschickt!“) an
das Land Tirol bzw. die Agrar-
behörde melden müssen. Da-
bei sei es großteils um Spen-
den „zugunsten der Plattform
Agrar“ gegangen, wie Ehren-
strasser verkündete. Aber
auch um Anwaltskosten der
Agrargemeinschaft.

Die waren angefallen, als
sich sieben Mitglieder 2012
vor Gericht verantworten
mussten, weil sie den Erlös
aus einem Verkauf einer Lie-
genschaft in Höhe von 1,36
Millionen Euro an 29 Mitglie-
der ausbezahlt hatten, anstatt
der Gemeinde zuzuführen.
Die Agrar-Mitglieder wurden
jedoch alle vom Vorwurf der
Untreue freigesprochen.

„Wir müssen dieses Geld
zurückfordern, ansonsten bin
ich überzeugt, dass wir nächs-
te Woche alle einen Brief vom
Staatsanwalt bekommen“,
meinte Bürgermeister And-
reas Ehrenstrasser. „Wir kom-
men nicht drum herum. Aber
die Agrarbehörde muss sa-
gen, ob wir diese Beträge ver-
langen können“, stellte der
Bürgermeister klar.

Für Georg Karrer jun., Ob-
mann der Unterlangkamp-
fener Agrargemeinschaft, der
bei der Sitzung als Zuhörer
anwesend war, ein überflüs-
siger Beschluss (siehe Inter-
view). Auch weil die zurück-

verlangten Anwaltskosten
bereits mit der Jahresrech-
nung 2014 vom Gemeinde-
rat genehmigt worden seien
und damit nicht die Kosten
einzelner Mitglieder, sondern
die der Agrar als Ganzes ab-
gedeckt wurden, wie Karrer
zu den Mandataren meinte.

Der Rest der angesprochenen
30.000 Euro soll für ein For-
schungsprojekt ausgegeben
worden sein, „das könnte mit
einem Überling abgedeckt
sein. Wir haben schon ein-
mal 2,3 Mio. Euro zurückge-
geben, daher sollte man über
die 10.000 Euro hinwegsehen.

Überlegt euch, ob ihr die alten
Geschichten aufwärmt, das
bringt nichts“, sagte Karrer
zum Gemeinderat. „Wir müs-
sen das machen. Wir spielen
den Ball weiter, am Zug ist
nun die Agrarbehörde“, kon-
terte auch SPÖ-Gemeinde-
vorstand Klaus Mairhofer.

Gemeinde fordert Geld von Agrar
Die drei Langkampfener Agrargemeinschaften sollen an die 65.000 Euro zurückbezahlen.

Langkampfens Gemeinderat beschäftigte sich mit Agrar-Geldern. Foto: Otter

„Wir kommen nicht
drum herum. Die

Agrarbehörde muss jetzt
sagen, ob wir das Geld
verlangen dürfen.“

Andreas Ehrenstrasser
(Bürgermeister)

Herr Obmann Karrer, Sie
sagen, dass die Ansprüche
über 30.000 Euro seitens
der Gemeinde gegenüber
der Agrargemeinschaft
Unterlangkampfen nicht
bestehen. Warum?

Georg Karrer jun.: Ich ge-
he davon aus, dass ich die
Ansprüche wegbringe. Teil-
weise sind es ja Sachen,
die bereits mit der Jahres-
rechnung 2014 genehmigt
wurden. Man hätte damals
etwas sagen müssen.

Wie sehen Sie den Be-
schluss hinsichtlich des
Zusammenhaltes in der
Gemeinde. Trübt diese
Nachforderung den Dorf-
frieden?

Karrer: Das könnte man so
sehen. Die Situation hatte

sich gerade etwas norma-
lisiert. Daher ist das Auf-
wärmen von solchen alten
Sachen nicht hilfreich. Das
liegt ja bereits bis zu sechs
Jahre zurück. Ich würde mir
das als Gemeinderat gut
überlegen.

Falls jetzt die Agrarbehör-
de nun doch zum Schluss
kommt, dass nachbezahlt
werden muss. Woher
nimmt dann die Agrarge-
meinschaft das Geld ?

Karrer: Es würde darauf hi-
nauslaufen, dass das wahr-
scheinlich von den Mit-
gliedern verlangt werden
müsste.

Sind nun eigentlich alle
Rechtsstreitigkeiten mit
der Gemeinde abgeschlos-
sen?

Karrer: Nein, da läuft noch
eine Klage. Wir verlangen,
wie andere Agrargemein-
schaften auch, eine Ent-
schädigung für die verlore-
ne Substanz.

Das Interview führte
Wolfgang Otter

Georg Karrer jun. ist Obmann
der Agrargemeinschaft. Foto: Otter

„Das Aufwärmen alter
Sachen ist nicht hilfreich“

Der große Festumzug am Sonntag mit Hunderten Beteiligten und Tausenden Zuschauern ist alljährlich der Höhepunkt des Talfestes. Foto: Wildschönau Tourismus

Vier Tage
Festlaune
im Hochtal

Wildschönau – Heute be-
ginnt mit dem Bieranstich
(20 Uhr) das Wildschönauer
Talfest. Blasmusik, Partymu-
sik, Rockmusik, Alpenländer-
König-Ranggeln (Samstag ab
13 Uhr) und ein fantastischer
Festumzug zum Thema „Bäu-
erliches Leben im Jahreskreis“
stehen am Programm. Heuer
ist die Bundesmusikkapelle
Oberau mit der Austragung
betraut. Neben viel Unterhal-
tung am Abend im Festzelt in
Oberau lockt besonders der
große Festumzug am Sonn-
tag die Zuschauer an. Mit von
der Partie sind ab 14 Uhr rund
700 Beteiligte: sieben Musik-
kapellen, zahlreiche Festwa-
gen, Schützen, Sturmlöder
und andere. Weitere Infos:
www.bmk-oberau.at, www.
wildschoenau.com. (TT)

Balanceakt am See
Am Berglsteinersee findet zum dritten
Mal das Wasserfest mit Slacklinern
und Kletterern statt. Seite 30 Foto: Grießenböck


